
Heute
Rund um den Globus

Hurtigruten setzt auf die Antarktis

Hurtigruten setzt in der Saison 2016/17 ver-
stärkt auf Expeditionskreuzfahrten in der
Antarktis. Die Aktivitäten in dem Zielgebiet
würden verdoppelt, teilt die Reederei mit. So
wird die MS „Midnatsol“ zwischen Septem-
ber 2016 und April 2017 insgesamt zehnmal
von Punta Arenas in die Antarktis aufbre-
chen. Die MS „Fram“ fährt in diesem Zeit-
raum neunmal ab Ushuaia in Richtung ewiges
Eis. Auf den Kreuzfahrten der „Fram“ sollen
Sehenswürdigkeiten im Programm stehen,
die für größere Gruppen unzugänglich sind.
Die Erlebnisse sollen dadurch noch extremer
und intensiver werden, kündigt Hurtigruten
an. dpa
Ewww.hurtigruten.com

BAUPROJEKT

385 Meter lange Brücke
In China wird eine 385 Meter lange und sechs
Meter breite Glasbodenbrücke gebaut. Die
Zhangjiajie Grand Canyon Glass Bridge liegt in
der Provinz Hunan und spannt sich in
300 Metern Höhe über eine Schlucht, teilt das
zuständige Architekturbüro Haim Dotan aus
Israel mit. Der Abstand zwischen den Stützpfei-
lern beträgt 430 Meter. Es soll die weltweit
längste und höchste Brücke ihrer Art werden.
Der Bau soll im Juli fertig sein und im Oktober
eröffnet werden. Bis zu 800 Menschen können
die Brücke gleichzeitig betreten. (dpa)
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POST Otto-Hausmann-Ring 185, 42115 Wuppertal
TELEFON 0202/717-2542 FAX 0202/717-2660
MAIL reise@wz.de

Ein Land mit vielen Gesichtern, ein Land,
das man entweder liebt oder hasst. Keine

Frage, die Tai-Chi-Gruppen, die früh am Mor-
gen auf nebelverhangenen Wiesen trainie-
ren, haben etwas Mystisches, Melancholi-
sches. Seidentücher kaufen kann man wohl
nirgends besser als in China, ebenso maßge-
schneiderte Hemden und Anzüge. Eine Fluss-
kreuzfahrt auf dem Yangtze ist ein unver-
gleichliches Erlebnis: Das Vorübergleiten an
spektakulären Landschaften hat etwas Magi-
sches. Der Süden lockt mit dichten Wäldern
und den schärfsten Chili-Schoten, die ich
jemals gegessen habe. Doch dann zeigt China
sein anderes Gesicht: Überfüllte, dreckige
Straßen, Städte, die im Smog versinken, Aus-
flugsziele, die vor lauter Menschenmassen
kaum zu sehen sind, Lärm und menschliche
Geräusche, die schon mal einen Würgereflex
auslösen und der Umgang mit Tieren, den
man – einmal gesehen – gern wieder verges-
sen will. Da sind lebende Frösche in Netze
gequetscht wie bei uns die Zwiebeln, Hunde-
welpen in einem winzigen Käfig aufeinander-
geworfen, so dass die unteren kaum überle-
ben können. Kinder spielen mit lebendigen
Fischen, werfen sie lachend auf die Straße
und dann wieder in den Plastikeimer. „Ganz
frisch“, erklärte mir damals der Guide und
nickte, um Anerkennung heischend. Ich
musste den Markt verlassen, doch die Bilder
habe ich bis heute im Kopf.

UNTERWEGS
VON DANIELA KEBEL
reise@wz.de

„Ganz frisch“

buddhistischen Schreinen
beten oder auf kleinen Ho-
ckern zusammensitzen und
essen. Den wohl schönsten
Blick hat man von der alten
Zhihe-Brücke, die Anfang des
vergangenen Jahrtausends
erbaut wurde.

Die Autorin reiste mit Unterstüt-
zung von Shangri-La und China
Tours.

durch die vier Etagen spa-
ziert, sieht genau, was trend-
bewusste Frauen und Män-
ner gerade tragen: bunte
Armbänder aus Brasilien, De-
signertaschen aus Italien
oder Jacken aus Norwegen.
Was hierzulande 500 Euro
kostet, ist dort mit 50 Euro
ausgezeichnet – und wer gut
handeln kann, bekommt es
für fünf. Die Qualität wird
von Stockwerk zu Stockwerk
besser. Ganz oben gibt es so-
gar einen Stand, an dem die
Kaschmir-Pullover echt sind.
Aber generell ist Vorsicht ge-
boten, denn angeboten wer-
den fast nur Repliken, deren
Einfuhr in Deutschland ver-
boten ist.

In den Wasserdörfern
das alte China entdecken
Wer neben dem städtischen
Leben das alte China sehen
will, ist in einem der zahlrei-
chen Wasserdörfer rund um
die Stadt gut aufgehoben.
Der Großraum Shanghai ist
mit seinen Flüssen, Kanälen
und Seen reich an Wasserres-
sourcen. Häuser, die idyllisch
an Kanälen liegen, Bogen-
brücken, die über die Flüsse
führen und typisch chinesi-
sche Gärten sind einen Ta-
gesausflug wert.

Etwas weniger bekannt ist
das Wasserdorf Fengjing. Es
hat mehr als 50 Brücken und
hübsch restaurierte Häuser
aus der Ming- und Qing-Dy-
nastie. Durch die Tore sehen
Besucher hier und da, wie die
Menschen vor ihren

Chinas heimliche Hauptstadt
SHANGHAI Die 17-Millionen-Metropole am
Mündungsdelta des Yangtzekiangs ist
ideal als Einstieg in das Reich der Mitte.
Modernes Leben und Jahrtausende alte
Kultur liegen dort dicht beieinander.
Von Britta Schmidt

Wer das erste Mal in Chinas
heimlicher Hauptstadt ist,
sollte sich ein Ticket für den
Hop-On-Hop-Off-Bus kaufen.
Es gibt kaum eine bessere,
bequemere und billigere
Möglichkeit, sich einen
Überblick über die Mega-City
zu verschaffen. Die Linien
Orange, Rot und Grün fahren
auf drei gut durchdachten
Routen die beiden durch den
Fluss Huangpu geteilten
Stadthälften Puxi und Pu-
dong ab. Eine Tageskarte
kostet 40 Yuan, das sind un-
gefähr fünf Euro. Dafür kann
man so oft ein-, aus- und um-
steigen, wie man will und be-
kommt sogar Informationen
auf Deutsch.

Besonders eindrucksvoll
ist die Fahrt entlang des
2,6 Kilometer langen Bundes,
der berühmten Uferstraße.
Wie an einer Perlenkette rei-
hen sich dort imposante Ge-
bäude aus der europäischen
Kolonialzeit aneinander.
Und gegenüber, auf der an-
deren Seite des Flusses,
protzt das moderne China
mit seinen Wolkenkratzern.

Ein Kontrast, an dem man
sich nicht sattsehen kann.

Die historische Altstadt
und ein Panorama-Blick
Eine gelungene Alternative,
um einzelne Viertel genauer
unter die Lupe zu nehmen,
ist eine Fahrt im Motorrad-
Beiwagen. Das ist zwar nicht
ganz billig, dafür kann man
aber auch die Route selbst
festlegen und gelangt in we-
niger touristische Gebiete.
Besonders die historische
Altstadt lässt sich so gut er-
kunden.

Neben dem herausge-
putzten Kern, der ein biss-
chen an Disneyland erinnert,
gibt es schmale Gassen, in de-
nen gelebt wird wie vor
100 Jahren. Die Bewohner
brutzeln vor ihren Häusern
ziemlich alles, was genießbar
zu sein scheint – zumindest
aus ihrer Sicht.

Nach der Fahrt bietet sich
der Panorama-Blick über die
gesamte Skyline aus der Lob-
by des Shangri-La Hotels Pu-
dong an. So spart man sich
den Eintritt für die Aus-
sichtsplattform des World Fi-
nancial Centers, dem mit

101 Stockwerken höchsten
Gebäudes Chinas, das gleich
nebenan steht.

Eine kulinarische Reise
durch Shanghai
Nun ein etwas genauerer
Blick auf die chinesische Ku-
linarik: Sieht man beispiels-
weise von Hund, der tatsäch-
lich noch Bestandteil der
südchinesischen Regionalkü-
che „Yue“ ist, oder Affen-
hirn, das angeblich gut für
das eigene Hirn sein soll, ein-
mal ab, so ist die chinesische
Küche vielleicht die beste der
Welt. Essengehen in Shang-
hai gehört demnach zu einer
der größten Attraktionen.

Die Stadt bietet in mehr
als 1000 Restaurants prak-
tisch alle erdenklichen Ge-
richte der verschiedenen
Provinzen. Nichts schmeckt
angeblich mehr nach Shang-
hai als die Xiaolongbaos, mit
Brühe und Fleisch gefüllte
Teigtaschen. Die Brühe ent-
steht beim Dämpfen durch
Zugabe gekühlter Fleisch-Ge-
latine. Das Restaurant „Nan
Xiang Xiaolong Mantou“ am
„City God Temple“ in der Alt-
stadt ist dafür eine gute
Adresse, besteht schon län-
ger als 100 Jahre und ist an
den langen Schlangen vor
der Tür zu erkennen. Am
besten geht man mittags hin.
Abends bietet sich das ehe-
malige französische Viertel
Xintiandi mit zahlreichen
Restaurants und Bars an.

Shoppingcenter bieten
Einkaufsspaß pur
In Xintiandi, dem europäisch
anmutenden Stadtteil, lässt
sich auch hervorragend in
kleinen Boutiquen stöbern.
Ein schlechtes Gewissen
muss man nicht haben, denn
Shanghai hat vergleichswei-
se wenig Sehenswürdigkei-
ten. Dafür aber umso mehr
Shoppingcenter: Eines für
Schmuck, eines für Stoff mit
den dazugehörigen Maß-
schneidern und eines nur für
Elektroartikel und Compu-
ter. Kürzlich hat sogar eine
Mall eröffnet, in der es nur
Brillen gibt „Eye Glasses
City“.

Unschlagbar günstig ist
der „Fake Market“. Wer

Bei Nacht ist sie besonders beeindruckend: Die Skyline der Millionenstadt Shanghai glitzert und leuchtet in der Dunkelheit. Foto: dpa/Ole Spata

In der Altstadt ist immer viel los. Fotos (2): Britta Schmidt

Im Motorrad-Beiwagen durch die Stadt: Ein besonderes Erlebnis.

■ SERVICE

ANREISE Air China fliegt viermal
wöchentlich von München
nach Shanghai ab 511 Euro.
Ewww.airchina.de

ÜBERNACHTEN Jing-An-Shan-
gri-La, neues, modernes Hotel
in der historischen Innenstadt
mit sagenhaftem Blick. In
unmittelbarer Nähe befinden
sich gute Shopping-Möglich-
keiten, die Altstadt und das
Französische Viertel. Doppel-
zimmer ab 300 Euro
(www.shangri-la.com/shang-
hai/jinganshangrila/); Kerry
Hotel Pudong, in der neuen
Stadthälfte Pudong nahen
dem Finanz-und Wirtschafts-
zentrums gelegen, Metro
direkt vor der Tür, Doppelzim-
mer ab 280 Euro (www.shan-
gri-la.com/shanghai/kerryho-
telpudong).

INFORMATIONEN beim Spezial-
veranstalter China Tours im
Internet:
Ewww.chinatours.de
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Anrufen und
gewinnen!
Großes
Reise-Gewinnspiel

0,50 €/Anruf a. d. dt. Festnetz, 
Mobilfunk viel höher.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

01379/885018
eine schöne Rundwanderung.

Der mit Türmchen bestückte
Bergfried der Burgruine Nassau
erhebt sich als Wahrzeichen der
Stadt auf einem Felskegel
120 Meter über der Lahn. Graf
Heinrich der Reiche von Nassau
steht am Anfang der Adelslinie,
die dem Land, der Stadt und der
Burg ihren Namen verliehen hat.

Nach dem Aufstieg lädt die
Burgschänke – wie einst die Rit-
tersleut’ – zu herzhafter Vesper
und einem Krug voll Bier ein.
Auch der hausgemachte Kuchen
schmeckt hervorragend.

Supa-Golf und
Kinderspielplätze
Das schönste Fachwerkhaus der
Stadt ist das Rathaus am Markt-
platz gegenüber dem Stein-
schem Schloss. Vom Schlosspark
bis zu den Lahnauen erstreckt
sich der Freiherr-vom-Stein-
Park, in dem es neben schönen

Reben, Ritter
und Raritäten
GEWINNSPIEL Zwei
Personen erwandern
fünf Tage lang die
romantische
Landschaft der Lahn.
Der spritzige Riesling vom Goe-
theberg in Oberndorf hätte auch
seinem Namensgeber ge-
schmeckt. Die Rebstöcke flankie-
ren einen der schönsten Ab-
schnitte des Lahnwanderweges,
der von der Quelle bis zur Mün-
dung der Lahn in den Rhein ver-
wunschene Täler, fantastische
Ausblicke und historische Orte
verbindet. Johann Wolfgang von
Goethe war noch jung, als er auf
seiner Wanderung von Wetzlar
nach Bad Ems von einem Fels-
vorsprung aus über die Wein-
landschaft blickte und den Aus-
blick „zum Sterben schön“ fand.
Da hatte er wohl schon seinen
Roman „Die Leiden des jungen
Werthers“ im Kopf, denn seine
Lahnwanderung war eine Flucht
vor der unbeantworteten Liebe
zu Charlotte Buff aus Wetzlar.

Das Genie machte aus seinem
Liebeskummer ein literarisches
Meisterwerk. Vom Aussichts-
turm am Goethepunkt hoch über
dem Fachwerkort Oberndorf bli-
cken die Wanderer von heute

weit in das Lahntal auf Taunus
und Westerwald. Winzer Nor-
bert Massengeil-Beck führt seine
Gäste über felsige Pfade dorthin
zu einer Probe seiner exzellen-
ten Weine in luftiger Höhe – sein
Wein ist eine Rarität.

Von 100 Hektar Rebfläche, die
sich im 17. Jahrhundert an der
Lahn bis nach Marburg erstreck-
te, sind nur noch sieben Hektar
übrig geblieben, die von fünf
Winzern in Obernhof und im
Nachbarort Weinähr bewirt-
schaftet werden. Das Lahntal hat
sich in den vergangenen Jahren
zu einer sehr abwechslungsrei-
chen Wanderlandschaft entwi-
ckelt.

Wandern und radeln
entlang der Lahn
Besonders der Lahnwanderweg
eignet sich gut zum Wandern
von einem Standort aus, weil die
Orte am Weg fast alle einen
Bahnhof haben und man so am
Ende der Tour problemlos zum
Ausgangspunkt zurückfahren
kann. Es gibt viele Möglichkei-
ten, die Flusslandschaft Lahn zu
entdecken: als Wanderer auf
dem Lahnwanderweg, mit dem
Rad über den Lahntalradweg,
per Boot auf dem Wasser oder
mit der Bahn auf der Lahntal-
strecke.

Immer ist es eine Reise durch
herrliche Wälder und idyllische
Wiesentäler, durch mittelalterli-
che Städtchen und moderne
Kurorte.

Ein guter Ausgangspunkt ist
zum Beispiel die Stadt Nassau.
Besonders schön ist die 19 Kilo-
meter lange Vier-Täler-Tour
nach Obernhof. Vom kostenlo-
sen Parkplatz am Schwimmbad
in Nassau führt der Weg nach
dem Überqueren der Lahnbrü-
cke entlang des Burgbergs und
über den Philosophenweg zum
Ortsteil Scheuern. Weiter geht es
an Fischweihern vorbei ins
Mühlbachtal und über den Ort
Singhofen ins Dörsbachtal.

Ein Abstecher ins
Kloster Arnstein
Dort lohnt es sich, einen kleinen
Abstecher ins Kloster Arnstein
zu machen, das nur 200 Meter
vom eigentlichen Wanderweg
entfernt liegt. Vom Bahnhof in
Obernhof fahren stündlich Züge
zurück nach Nassau. Die Stadt ist
über den Wanderweg in Rich-
tung des Winzerortes Weinähr
über aussichtsreiche Wege am
Waldrand auch zu Fuß in rund
acht Kilometern zu erreichen –Das gemütliche Drei-Sterne-Hotel Lahnromantik. Foto: Hotel Lahnromantik

Der Lahnwanderweg bietet imposante Ausblicke über die hügelige Flusslandschaft. Foto: Dominik Ketz

Wegen für ausge-
dehnte Spaziergän-
ge auch eine Supa-
Golf-Anlage und
Kinderspielplätze
gibt. Nach einem
erlebnisreichen
Tag schmeckt die

saisonal frische Küche zum re-
gionalen Wein auf der Terrasse
des Hotels Lahnromantik beson-
ders gut. Und immer inklusive:
der traumhafte Blick ins Lahntal.

ANZEIGE6 Gewinnspiel

Die Quizfrage
An welchem Fluss führen
Wander- und Radweg entlang?

Rufen Sie – ab sofort bis Sonntag,
20 Uhr – die angegebene Tele-
fonnummer an. Nennen Sie die
richtige Lösung, Ihren Namen,
Ihre Adresse und Telefonnum-
mer. Toi, toi, toi!

(Die Gewinner werden telefonisch
und schriftlich benachrichtigt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

GEWINNER DER VORWOCHE
Paul Heller aus Grefrath hat die
Radreise an die Donau gewon-
nen. Wir wünschen viel Spaß!

■ DER PREIS

GEWINN Fünf Übernachtungen im
Doppelzimmer einschließlich Halb-
pension für zwei Personen im Drei-
Sterne-Hotel „Lahnromantik“ in
Nassau/Lahn, 3 Tage Nutzung von
2 E-Bikes, 2 x Eintritt für die Supa-
Golf-Anlage in Nassau, 1 Wander-
karte mit Wandervorschlägen für
eine Tageswanderung einschließ-
lich 2 Lunchpaketen sowie Kanuta-
gestour auf der Lahn für 2 Perso-
nen oder alternativ Besuch der
Emser Therme für 3 Stunden für
zwei Personen.
Ewww.lahnromantik.de

www.nassau-touristik.de

NORWEGEN
Juni – Oktober 2015

ab 1.599 € p. P.
inkl. Flug und Halbpension

12 Tage Postschiffreise
34 Häfen – über 100 Fjorde

Jetzt im Reisebüro oder
www.hurtigruten.de

Hurtigruten GmbH
Große Bleichen 23 • 20354 Hamburg

Tel. (040) 874 086 36

     8-Tage-Seniorenreisen
Standard-Leistungen: • Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC u. Ge  trän ke-
selfservice • 7 Über nachtungen inkl. HP • Reiseforum mit Vorstellung des SKAN-
CLUB 60 plus   • Be  treu ung durch das SKAN-CLUB 60 plus-Team • Kofferservice im 
Hotel u. v. m.
u Bayerischer Wald – MORADA Hotel Bischofsmais
Inklusive: 
• Galabuffet sowie Bayerisches Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP)
• „All inclusive-Angebot“  •  Geführte Wanderung mit Ihrem Reise-
 betreuer zum „Geißkopf“ inkl. einfacher Fahrt mit dem Sessellift
uTERMINE: 11.07., 08.08., 05.09. u. 03.10.15
uGroßglockner, Saalbach, Zell am See
Inklusive AUSFLÜGE: 
• Großglockner Hochalpenstraße und Zell am See mit Möglichkeit 
 einer Schiffsfahrt  •  Osttiroler Alpen, Staller Sattel, Lienz  •  Saalbach
 u. Saalbach-Hinterglemm  •  Weißseegletscher (durchs Stubachtal) 
• Krimmler Wasserfälle und ins Zillertal 
uTERMINE: 12.07., 09.08., 06.09. u. 04.10.15
uErzgebirgsrundfahrt, Seiffen, Annaberg & Potucky
Inklusive AUSFLÜGE:
• Erzgebirgsrundfahrt  •  Osterzgebirge mit Seiffen und Annaberg
• Tschechenmarkt Potucky
uTERMINE: 19.07., 16.08., 13.09. u. 11.10.15
u Stuttgart – zu Füßen der Schwäbischen Alb
Inklusive AUSFLÜGE: 
• Stadtführung Stuttgart  •  Schwäbische Alb 
• Ludwigsburg mit Möglichkeit Schloßbesichtigung  •  Neckartal 
uTERMINE: 11.07., 08.08., 05.09. u. 03.10.15

ab €568,-
p. P. im DZ

Hotel „Holiday Inn
Stuttgart“

Kein EZ-Zuschlag!

ab €398,-
p. P. im DZ

EZ-Zuschl.: € 82,-
Preisnachlaß bei

Selbstanr.: € 25,- p. P.
Keine Parkgebühren!

ab €489,-
p. P. im DZ

„Hotel Oberwirt“
in Viehhofen

EZ-Zuschl.: € 99,-

ab €439,-
p. P. im DZ

„AHORN Hotel Am Fichtel-
berg“in Oberwiesenthal
Kein EZ-Zuschlag!

BUCHUNG UND BERATUNG BEI: 

Kostenloses Kundenservice-Telefon:  0 800 – 123 19 19 
(tägl. v. 8 bis 20 Uhr, auch Samstag u. Sonntag) • www.seniorenreisen.de 

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik International GmbH, Gehrenkamp 1, 38550 Isenbüttel

Wuppertal: Reiseland Wupperstrand: Kirchstr. 6, Tel.: 02 02-4 93 92 10 Bender-Univers-Reisen:
Kipdorf 38, Tel.: 02 02-45 00 11 Düsseldorf: Alt+Jung Reisen: Ratinger Str. 43, Tel.: 02 11-5 00 80 00
BBF-Reisen: Neußer Str. 133, Tel.: 02 11-9 17 94 40 Krefeld: First RB Esser: Rheinstr. 106,
Tel.: 0 21 51-8 11 12 Mönchengladbach: Claus Haupts: Neußer Str. 317,
Tel.: 0 21 61-82 09 80 Remscheid: OK Reisebüro: Rosenhügeler Str. 4A,
Tel.: 0 21 91-38 77 26 TUI Deutschland GmbH: Alleestr. 47, Tel.: 0 21 91-20 60
Solingen: TUI Reisecenter: Düsseldorfer Str. 20, Tel.: 02 12-7 70 99
TUI Reisecenter: Am Neumarkt 11 Eing. Peter-Knecht-Str., Tel: 02 12-20 43 43

Römerstr. 1-3, 56130 Bad Ems,  Tel. 0 26 03 / 7 99-0,  Fax 7 99-2 52
info@haeckers-grandhotel.com | www.haeckers-grandhotel.com

„Sommerzauber”
Genießen Sie den Sommer im wundervollen Lahntal

3x Übern. ab 345 € pro Pers. (EZ ab 360 €) buchbar bis 27.08.2015

inkl. Frühstücksbuffet, Halbpension, 1x Rückenmassage mit
sommerlichen Düften, erfrischender Eisbecher, tägliche Nutzung

des Thermalbades und der exklusiven Saunalandschaft „Kaisergarten”,
freier Eintritt in das älteste Spielkasino Deutschlands.

Wellness & Spa Resort · Walter Häcker GmbH

Tel. (0 26 41) 8 94-0
info@hotel-weyer.de
www.hotel-weyer.de

GbR
Wolfgang-Müller-Str. 10
53474 Bad Neuenahr

Wohlfühlen • Wellness • Weyer
Liebevoll geführtes Hotel in zentraler und ruhiger 
Lage mit idyllischem Garten, der direkt vom Wellness- 
und Schwimmbadbereich erreichbar ist. Genießen Sie 
unsere frische regionale Küche und die  erstklassigen 
Weine der Ahr im Schatten des alten Baumbestandes.

Wochenpauschale: 4 Übern. inkl. Frühstück
1x Schlüssel zum Glück (Eintritt Spielbank), 
Aqua-Gymnastik, Nordic Walking Stöcke (gratis 
Verleih), 1 Überraschung, kostenfreier Parkplatz, 
gratis  W-Lan , kostenlose Teilnahme am Aktiv-
Programm des Hotels (auf Wunsch) 

ab € 235,– p.P. im Komfort-DZ (Anreise So./Mo.)

Hotel Restaurant Café Seminare
★★★Haus am Weiher
Fam. Hotel im Ahrtal, 3 km b. Bad Neuenahr-Ahrw., 

Zi. Du/Bad/WC, TV, Balk., eig. Konditorei, Chef kocht 
selbst, region./gehob. Küche, Rad-/Rotweinwanderweg, 
Thermalbad, 3 km b. z. Rhein, Abholservice, Bhf 500 m.
Sommerwoche: 7x Ü/HP ab 339,- € p.P./

Inh. Doris Günther-Hagemann, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf 
Bäderstr. 46, Tel. 02642/990660, www.haus-am-weiher.com

inkl. Abendessen, Weinprobe, geführte 
Wanderung mit Weinverkostung im Weinberg, 
Winzergrillbuffet,Live-Musik, Imbiss zur Stär-

kung, Winzerumzug in Mayschoß (So.)
 Verlängerungstag jeweils 45,- €

Sommertraum vom 19.-21.6.
3 Tage / 2 Nächte HP 115,- € p. P.

 URLAUB im Ahrtal
dem Tal der roten Trauben

90 Betten und Lift . Inh. O.H. Hoppe
Brückenstr. 24 . 53505 Altenahr
Tel. (0 26 43) 85 07 . Fax 31 57

www.zum-weissen-kreuz.de

Hotel - Restaurant

 Der neue Wanderradweg
ist endlich fertig!!!

Oberstdorf, gemütliche und gut eingerich-
tete 2 Zimmer-Ferienwohnung mit großem

Südbalkon. � 0211/246006, keine Tiere!

Zi. DU/WC/Sat.-TV, fam. Atmosphäre · Tel. 02293-1572
Herfterather Mühle · Inh. Gerhard Behr · Herfterath 61
53804 Much b. Nümbrecht · www.herfterather-muehle.de

ACHTUNG, SENIOREN! Wir holen Sie ab! 
Sommer-Angebot vom 27.06. bis 11.07.2015 
680,- € p.P. inkl. VP sowie Abholung u. Heimfahrt! 

www.Blockhaus-Ferienpark.de, Fewo’s f.
2-5 Pers. im Tiroler Stil, sch. Wandergeb., Ru-

he&Erholg. pur, kl. Gaststätte, 06567/8070

Bad Wildungen – Schöne ArrangementsBad Wildungen – Schöne Arrangements
2 / 5 / 7 Ü/F inkl. Massage, Therme, Salzgrotte,

Freizeitbad … p.P. ab € 76 bis € 240. EZ, DZ, Fewo
Tel. 05621-4100, www.hotel-pension-mariann.de.

Fam. Fohmann, Wilhelm-Ortloff-Weg 6, 34537 Bad Wildungen

Wander-Genuss-Wochen Mosel
So.-Fr.: 5x Ü/F nur 195,- € p.P./DZ 

inkl. Begrüßungswein, Abendimbiss inkl. Wein/Wasser, 
Schifffahrt nach Bernkastel, 1 Fl. Wein pro Zimmer,

5% Rabatt auf Weinkauf in unserem Weingut
Martinerhof Wintrich · Inh. Hans Peter Schreiner

Moselweinstr. 84 · 54487 Wintrich · Tel. (0 65 34) 4 26
www.martinerhof-wein.de

★★★Moselurlaub beim Winzer 
ruhige Lage, schöne Zim., DU/WC/TV, Aufent-
haltsr. mit TV, Teeküche, Sonnenterr. mit Grill-
möglichkeit, schöne Rad- und Wanderwege

Übern. inkl. reichh. Frühstück ab 25 € p.P.
Walter Gippert · Im Wingert 34 · 56862 Pünderich
Tel. (06542) 22156 · www.weingut-gippert.de

TOURISTIK AHR ALLGÄU/
BAYERISCHES SCHWABEN

BERGISCHES LAND

EIFEL

KURHESSEN/WALDECK/
WALDECKER LAND

LAHN

MOSEL

Hier finden Sie Anregungen
für Ihren Urlaub.

Reiseberichte aus aller Welt  und der näheren Umgebung, Notizen über
besondere Attraktionen, Empfehlungs-Anzeigen von Fremdenverkehrs-

orten, Hotels und Pensionen ... wer regelmäßig das REISE-MAGAZIN verfolgt,
dürfte mit der Planung der Urlaubsreise keine Schwierigkeiten haben.

Nord · Süd
West · Ost
Wohin auch immer

die Reise gehen soll,
im REISE-MAGAZIN

finden Sie immer das
geeignete Urlaubsziel.



in die der Sommeltjes: Der Le-
gende nach waren die Sommelt-
jes kleine, geheimnisvolle Fabel-
wesen, die bei Vollmond auf ei-
nem Hügel tanzten. Nicht ir-
gendeinem Hügel, sondern dem
Sommeltjesberg – einem alten
Grabhügel in der Nähe von De
Waal. Sobald ein Sommeltje in
die Sonne kommt, wird es zu
Stein; wenn es dunkel wird, er-
wacht es jedoch wieder zum Le-
ben. Für Familien mit Kindern
gibt es im Wald am Pelikaanweg
nahe De Koog einen Sommeltje-
spad, der etwa 1,5 Kilometer lang
ist und kleine, bemalte Stein-
männchen zeigt. Sie stehen auf
Mooskissen unter Bäumen oder
wohnen direkt in den Bäumen,
was die aufgemalten Augen auf
den Stämmen verraten. Kinder
können selbst gefärbte Steine
mitbringen und dorthin legen,
kleine grüne Füßchen auf Holz-
pfählen markieren den Weg
durch den Wald.

derte Radwege gibt es, der Frem-
denverkehrsverein VVV hat ent-
sprechendes Karten- und Info-
material. Darauf sind nicht nur
alle Wege, sondern auch Aus-
flugsziele wie beispielsweise
Bauernhöfe verzeichnet. Käse-
rei, Brauerei, Strandgut-Mu-
seum, der Hafen in Oudeschild
sowie der Verkauf von Schafs-
wolle als Fell, Satteldecke oder
Pantoffeln – alles lässt sich mit
dem Fahrrad erkunden.

Radtouren und Wanderungen
zu verschiedenen Themen
Auf der Ostseite liegt das Wat-
tenmeer, auf seinen Deichen
grasen Schafe, Naturfreunde
können See- und Zugvögel beob-
achten. Auf einer Länge von
45 Kilometern hat der VVV eine
Rundtour für (Hobby-)Ornitho-
logen gekennzeichnet, die in der
Hauptstadt Den Burg startet und
zunächst an der Ostküste ent-
lang bis nach Oost führt. Dann
geht es wieder Richtung Insel-
mitte, vorbei an Naturschutzge-
bieten bis kurz vor die Westküs-
te, nach De Slufter, den Teich
Westerkolk über das Ecomare bis
nach Dennenbos, einem Kiefern-
wald, der im 19. Jahrhundert an-
gepflanzt wurde und heute ein
Mischwald ist.

Die Geheimnisroute ist 34 Ki-
lometer lang und gibt einen Ein-
blick in die sagenumwobene Ge-
schichte der Insel. Zum Beispiel

Texel – natürlich, rustikal und schick
NIEDERLANDE Die Insel
im Norden Hollands
putzt sich heraus und
bietet immer mehr für
Touristen.
Von Daniela Kebel

Der Wind pfeift so stark um die
Ohren, dass außer dem Rau-
schen fast nichts zu hören ist. Bis
auf die Wellen, die sich tosend
am Strand brechen. Die Bran-
dung übertönt alles. Die Flut
kommt. Schaum spült getrieben
von flach auslaufenden Wellen
an den Sand, züngelt Richtung
Dünen, als wollte sich das Meer
Teile der Insel zurückholen. Das
Wasser umspült die Füße, die in
Gummistiefeln mit Lammfell-
sohlen stecken. Zum Glück ist
diesmal kein Wasser hineinge-
schwappt.

Auf einem dunklen Holzpfahl
sitzt eine Sturmmöwe. Unbeein-
druckt vom Wind, der an ihren
Federn zerrt, den Kopf samt gro-
ßem, gelbem Schnabel erhoben,
mit wachem Blick die Umgebung
beobachtend. Sie schaut zu den
Dünen aus feinstem, hellen Sand
mit dunkelgrünem Gras, dessen
Halme sich im Wind biegen. Da-
hinter liegt das Naturschutzge-
biet, nur ein paar markierte Pfa-
de für Wanderer führen hin-
durch – brütende Seevögel ha-

ben oberste Priorität auf Texel.
Oder besser gesagt, sie teilen

sie sich mit den Schafen. Rund
14 000 Einwohner zählt die hol-
ländische Insel – und etwa dop-
pelt so viele Schafe. Mutige
springen in die Nordsee, die der-
zeit etwa elf Grad kalt ist. Kinder
lassen Drachen steigen, große
Hunde toben am breiten Strand
hinter Stöckchen und Bällen her,
Spaziergänger sind entweder
dick in Mütze, Schal und Jacke
eingemummelt oder laufen bar-
fuß mit aufgekrempelter Hose
und T-Shirt am Meer entlang. An
Strandhäuschen sind Windfänge
aufgestellt, dahinter liegen Men-
schen in Bikini und Badehose in
der Sonne. Bilder, so typisch für
Texel: Die einen frieren, die an-
deren haben Sommer. Egal zu
welcher Jahreszeit.

Sandige Schuhe
und sandige Hunde
Der breite Sandstrand ist der
größte Besuchermagnet der In-
sel, vor allem wegen der gemüt-
lichen Paal-Restaurants zwi-
schen Den Hoorn und De Koog.
Holzhütten, groß und auf Stel-
zen gebaut, trotzen mit Glas-
scheiben dem Sturm und bieten
windgeschützte, sonnige Plätze.

Mit sandigen Schuhen und
noch sandigeren Hunden betre-
ten Gäste die rustikalen Restau-
rants, die vom Klassiker Pfann-
kuchen und Pommes spezial

über Fisch bis hin zu Tapas und
Salaten alles auf dem Tisch brin-
gen. Vor allem Paal 15 und
Paal 17 haben ausgebaut und re-
noviert. Aber auch am Paal 19 in
De Koog sitzt es sich nun etwas
schicker – passend zur Promena-
de, die parallel zum Strand ober-
halb durch die Dünen führt.

De Koog ist ein
lebendiger Touristenort
Hotels und Restaurants im Tou-
ristenort De Koog wurden eben-
falls aufgepeppt. Das neue De-
sign sieht hellere Farben fürs In-
terieur vor, dunkles Holz wurde
weiß gestrichen, die alte Deko
vielerorts gegen neue ausge-
tauscht. Texel wandelt sich. Der
Tourismus steht im Mittelpunkt
des Insel-Geschehens – zumin-
dest während vieler Monate je-
des Jahr. Im Winter dagegen ist
es ruhig und verschlafen, nur
wenige zieht es auf das Eiland,
um vielleicht die ein oder andere
Schneeflocke auf Wiesen und
Schäfchen mit dicker Wolle fal-
len zu sehen.

Spätestens ab Ostern herrscht
auf der etwa 24 Kilometer langen
und rund zehn Kilometer brei-
ten Insel Hochsaison. Halb Nord-
rhein-Westfalen rollt dann Rich-
tung Fähre, um dort den Urlaub
an der frischen Luft zu verbrin-
gen. Dabei steht das Radfahren
im Mittelpunkt der Aktivitäten.

170 Kilometer gut ausgeschil-

Breiter Strand aus feinem Sand, bunte Holzhütten und grasbewachsene Dünen, hinter denen sich Naturschutzgebiete und Wanderpfade erstrecken – Texel ist Naturgenuss pur. Foto: VVV Texel

■ SERVICE

INFORMATIONEN VVV Texel, Emma-
laan 66, Den Burg, geöffnet mon-
tags bis freitags von 9 bis
17.30 Uhr, samstags 9 bis 17 Uhr.
Ewww.texel.net

ANREISE Preise und Fahrzeiten der
Fähre gibt es im Netz unter:
Ewww.teso.nl

Bisons in
Alaska
beobachten
Wer Auge in Auge Bären, Elchen
und Karibus gegenüber treten
will, für den ist das Alaska Wild-
life Conservation Center (AWCC)
eine gute Adresse. Etwa 85 Kilo-
meter südlich der Metropole
Anchorage, gibt das AWCC ver-
letzten und verwaisten Wildtie-
ren ein Zuhause. Auch circa zwei
Dutzend Bisons leben dort.
100 Waldbisons wurden bereits
ausgewildert und haben in der
Region um Shageluk (Westalas-
ka) eine neue Heimat gefunden.
Die Auswilderung der Bisons, die
ausgewachsen bis zu 1000 Kilo-
gramm schwer sein können, ist
außergewöhnlich und gilt als
Sensation. Waldbisons waren
über viele Jahrtausende im
Nordwesten Kanadas und in
Alaska beheimatet und zuletzt
beinahe ausgerottet. Vor knapp
zehn Jahren war eine kleine Bi-
sonherde von Kanada ins Alaska
Wildlife Conservation Center ge-
bracht worden, die sich rasch
vermehrte und jetzt in Freiheit
lebt.

Das AWCC hat jeden Tag ge-
öffnet, von Mai bis September in
der Zeit von 8 bis 20 Uhr. Er-
wachsene zahlen 12,50 US-Dollar
Eintritt, Kinder unter zwölf Jah-
ren haben freien Eintritt. Das
Wildlife Center zählt zu den be-
liebtesten Besucherattraktionen
Alaskas. Red
Ewww.alaskawildlife.org

Marco Polo mit
neuen Reisen
Der Reiseveranstalter Marco
Polo hat neue Rundreisen für
junge Leute durch Singapur, Ma-
laysia und Thailand im Angebot.
Zum Beispiel die 17-tägige Rund-
reise „Singapur-Malaysia-Thai-
land – Island Hopping in Fern-
ost“: Dabei hüpfen junge Reisen-
de nicht nur von Insel zu Insel,
sondern auch von einer Metro-
pole zur nächsten. In George-
town auf der malaysischen Insel
Penang warten hingegen feurig-
würzige Überraschungen auf die
20- bis 35-jährigen Gäste: die
Streetfood-Leckereien in der
historischen Altstadt gehören zu
den besten Asiens. Informatio-
nen gibt es bei der Mitreisebörse
auf der Young Line Travel Web-
site: Red
Ewww.marco-polo-reisen.com/

youngline

ANZEIGE „Fahrradies“ Hasetal

Informationen: Hasetal Touris-
tik GmbH, Telefon 054 32/
599 599; E-Mail: info@hasetal.de
Ewww.hasetal.de

Radtour mit Biss: Mundraub erwünscht
HASETAL Rundum sorglos radeln – zu Besuch beim Tourismuspreisträger 2014.
In einem wohl einmaligen Pro-
jekt hat das Erholungsgebiet Ha-
setal vor 20 Jahren mehr als
2000 Obstbäume entlang des Ha-
setal-Radweges gepflanzt. Die
Obstbäume sind Klimaschützer,
Schattenspender und Pausenbe-
reiter: Mundraub ist dort aus-
drücklich erlaubt.

Mit dieser einzigartigen Idee
ist das Hasetal 2014 mit dem
1. Platz des Deutschen Touris-
muspreises ausgezeichnet wor-
den. Zu einem wahren „Fahrra-
dies“ hat sich die idyllische Regi-
on rund um den Fluss Hase im
nordwestlichen Niedersachsen
entwickelt. Mehr als 1000 Kilo-
meter ausgeschilderte Radwege,
ein knapp 4000 Wegweiser um-
fassendes Radwegeleitsystem

und viele weitere Extras sind Ga-
ranten für einen unvergessli-
chen Radurlaub. So ist die Hase-
Ems-Tour eine perfekte Radtour,
um die Region zu entdecken.

Dabei laden die ausgebauten
Radwege entlang der Hase zu
Nasch-Pausen an den zahlrei-
chen Obstbäumen ein. Entlang
dieser Obstbaum-Alleen führt
die Route von Melle über Osna-
brück durch das Artland und das
Emsland bis nach Meppen. Un-
übersehbar sind die roten Mund-
räuber-Bänke, die eine gemütli-
che Rast und ein leichtes Erklim-
men der Obstbaumkronen er-
möglichen. Abends, nach einer
ereignisreichen Etappe, wartet
ein ausgewähltes gastfreundli-
ches Quartier auf die Radler. Ob

komfortables Hotelzimmer, ge-
mütliche Pension oder Ferien-
hof: Die Gastgeber im Hasetal
sind vielfältig aufgestellt.

Mundräuber-Bänke laden zum Obstnaschen ein. Foto: Hasetal Touristik

Preis p. P. ab
259,- €

Unsere Leistungen:
5 x Übernachtung / Frühstück 
5 x Lunchpakete
Schönwettergarantie
Kopfkissen-Bar
Karten- und Infomaterial

Hasetal Touristik GmbH
Langenstr. 33 · 49624 Löningen
Tel.: 05432 599 599 · info@hasetal.de

www.hasetal.de

Hase-Ems-Tour
6 Tage entlang an Hase und Ems
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nahmefällen“, erklärt der Tui-
Experte. Last Minute können zu-
dem alle Hotelkategorien ge-
bucht werden, man braucht
nicht zu fürchten, automatisch
im Billig-Sektor zu landen.

Last Minute in den Urlaub
VERANSTALTER Welche Ziele sind in diesem Sommer noch gut und günstig buchbar?
Von Daniela Kebel

Was gut läuft, wird teurer. Zum
Beispiel Spanien, dort vor allem
Mallorca. „Aktuell holt die Tür-
kei auf“, sagt Benjamin Weiss,
Last-Minute-Experte der Tui.
Dicht gefolgt von Portugal.
Ägypten ist ein klassisches Win-
terziel, da es im Sommer dort
nur wirklich hitzeresistente Ur-
lauber aushalten. „Es ist schon
warm“, sagt Weiss lachend,
„aber derzeit auch günstig zu
buchen, weil dort keine Haupt-
saison ist.“ Wer also auf der Su-
che nach einem heißen
Schnäppchen für den Sommer
ist, kann durchaus noch fündig
werden.

„Die Schnäppchen
sind vor allem im Juni
und Juli zu finden.“
Benjamin Weiss, Tui-Experte

„Das Last-Minute-Geschäft hat
sich dauerhaft etabliert“, be-
schreibt Weiss. Während sich Fa-
milien, die an Schulferien ge-
bunden sind, sehr früh auf einen
Urlaubsort samt Hotel oder Feri-
enwohnung festlegen und dabei
die Frühbucher-Rabatte nutzen,
entscheiden sich Alleinreisende
oder Paare eher spontan. „Wer
dazu noch flexibel ist, an wel-
chem Wochentag er fliegt und
eventuell auch eine Bahnanreise
zum Flughafen in Kauf nimmt,
der hat gute Chancen auf günsti-
ge Angebote“, erläutert Weiss.

Insgesamt sei innerhalb der
letzten Wochen vor den bundes-
weiten Sommerferien – dieses
Jahr Juli und August – eine sehr
hohe Preisdynamik zu beobach-
ten. Der Tipp des Experten: „Die
Schnäppchen sind vor allem im
Juni und Juli zu finden.“

Tui garantiert
die Preisgleichheit
Wo spielt dabei übrigens keine
Rolle: Denn die Tui garantiert die
Preisgleichheit ihrer Angebote.
Wer online etwas Passendes fin-
det, braucht nicht übers Web zu
buchen, sondern kann damit ins
Reisebüro gehen und bekommt
dort die gleichen Preise. „Alle
greifen auf einen einzigen Da-

tenpool zurück“, sagt Weiss. Was
online steht, gibt’s genauso auch
im Reisebüro. Dabei sei es grund-
sätzlich billiger, an einem Wo-
chentag statt am Wochenende
zu fliegen. „Wer von den klassi-
schen sieben oder 14 Tagen ab-
weicht und stattdessen sechs,
acht oder neun Tage am Ferien-
ort bleibt, hat ebenfalls gute
Chancen.“

Abwägen zwischen
Frühbucherrabatt und Last Minute
Kommt grundsätzlich nur ein
einziges Hotel an einem be-
stimmten Ort infrage, empfiehlt
es sich allerdings, so früh wie
möglich zu buchen. Alle, die
nicht in den Ferien reisen müs-
sen, finden für die Zeit unmittel-
bar davor – nämlich jetzt im Juni
– und danach gute Angebote.
„Dann haben wir signifikante
Last-Minute-Angebote“, sagt
Weiss. Obwohl die Türkei eine
stark nachgefragte Destination
ist, ist sie trotzdem zurzeit güns-
tig buchbar, da das Land „um
deutsche Urlauber werbe“, sagt
Weiss.

Um auch spontanen Ferien-
wünschen noch gerecht zu wer-
den, kauft der Veranstalter aktu-
ell noch Kapazitäten auf Mallor-

ca dazu. „Besonders billig wird
das aber nicht.“ Geld sparen kön-
nen Fernreise-Fans überall dort,
wo mit US-Dollar bezahlt wird.
Wer Lust auf eine Reise in diese
Länder hat, sollte die Angebote
der Reiseveranstalter nutzen, da
sie sich günstigere Wechselkurse
gesichert haben und so aktuell
enorme Vorteile gegenüber Di-
rektbuchungen im Hotel oder
bei Online-Portalen bieten.

Wöchentliche Aktionen
mit Schnäppchen-Angeboten
„Wir haben wöchentliche Aktio-
nen mit besonders guten Prei-
sen“, erzählt Weiss. So gehen
beispielsweise bei 1-2-fly immer
mittwochs die Schnäppchen on-
line. Preis-Tipps gibt es für Bul-
garien, wogegen Kroatien stark
aufgeholt hat und im Vergleich
zum Vorjahr „ein zweistelliges
Plus bei den Buchungen ver-
zeichnet und daher kein
Schnäppchenziel mehr wie frü-
her ist.“

In Italien gibt es kaum Rabat-
te, Urlaub an Adria und Riviera
ist nämlich nicht nur bei uns be-
liebt: „Italiener machen viel Ur-
laub im eigenen Land, haben ei-
nen starken lokalen Reisemarkt.
Schnäppchen gibt es nur in Aus-

Die Türkei ist als Reiseland beliebt, trotzdem gibt es günstige Angebote. Foto: Hotel Viverde Loryma

■ SERVICE

INFORMATIONEN Auf der Home-
page www.tui.com sind die günsti-
gen Angebote nicht nur prominent
platziert, sondern es gibt einen
Extra-Reiter „Last Minute“, der
ständig aktualisiert wird.

PREISBEISPIELE Eine Woche im Vier-
Sterne-Hotel Viverde Loryma in
Turunc an der südtürkischen Ägäis
kostet ab 478 Euro pro Person in
der Suite mit Halbpension, zum
Beispiel vom 22. bis 29. Juni mit
Flug ab/bis Düsseldorf.
Eine Woche im Dreieinhalb-Sterne-
Hotel Perla Sun in Primorsko/Bul-
garien kostet ab 442 Euro pro Per-
son im Doppelzimmer mit Halb-
pension, zum Beispiel vom 26. Juni
bis 3. Juli mit Flug ab/bis Düssel-
dorf. Buchbar in jedem Reisebüro
und unter
Ewww.tui.com/last-minute

rung noch Ruhm und Ehre ver-
sprach. Rund 80 Jahre nach der
Bezwingung des Mont Blanc –
mit 4810 Metern der höchste
Berg der Alpen – ging das „Gol-
dene Zeitalter des Alpinismus“
zu Ende. Es begann die Ära des
großen Geldverdienens mit dem
Alpintourismus.

Zermatt feiert den Schönheitskönig der Alpen
MATTERHORN Vor 150 Jahren wurde der Berg
zum ersten Mal erklommen. Die Erstbesteigung
war dramatisch, ihre Geschichte wird zum
Jubiläum erneut in Szene gesetzt.
Von Thomas Burmeister

Kein Berg ist je so aufwendig ge-
feiert worden wie in diesem Jahr
das Matterhorn. Es liegt wohl
auch daran, dass der Schönheits-
könig der Alpen sich so lange
verweigert hatte. Immer wieder
ließ der einzigartig gezackte und
kühn aufragende Berg seine Gip-
felgeister – so jedenfalls glaub-
ten es die Bauern im Mattertal –
Steinbrocken nach unten
schleudern. Doch vor 150 Jahren
wurde Majestät Matterhorn von
einer Seilschaft um den 25-jähri-
gen Londoner Edward Whymper
bezwungen.

Zum Jubiläum folgen unzähli-
ge Bergbegeisterte den Spuren
der Erstbesteiger. Aber längst
nicht alle mit einer nervenzeh-
renden Klettertour bis zum Gip-
fel, sondern mit den Augen: Der
schönste Blick auf das 4478 Me-
ter hohe Matterhorn – und auf
gut zwei Dutzend weitere Vier-
tausender – bietet sich vom ge-
genüberliegenden Gornergrat.

Auf seiner 3089 Meter hohen
Aussichtsplattform gehören
„Ah“, „Oh“, „Wow“ und „Look at
this!“ zur Geräuschkulisse, so-
bald wieder ein Zug der Gorner-
gratbahn oben ankommt. Be-
wunderung in etlichen Sprachen
für ein Panorama aus schneebe-
deckten Gipfeln, massiven Glet-
schern, blauen Bergseen und
grünen Tälern. Und natürlich für
den Berg, der das alles so gran-
dios überragt.

Alle 24 Minuten bringt die
Zahnradbahn Passagiere in diese
Traumwelt. Gut erkennbar ist
auch die legendäre Hörnli-Hütte
auf 3260 Metern. Generationen
von Alpinisten haben dort vor
dem Aufstieg aufs Matterhorn
übernachtet. Nach umfangrei-
cher Modernisierung gibt es nun
statt Schlafsälen isolierte Gäste-
zimmer.

Zum Jubiläum gehört, dass
die Gornergratbahn von Anfang
Juli bis Ende August Gäste zur
improvisierten „höchstgelege-

nen Freilichtbühne Europas“
bringt. Gleich neben der Station
Riffelberg (2582 Meter) wird auf
einer Alpenwiese das Theater-
stück „The Matterhorn Story“
aufgeführt – vor dem 4478 Meter
hohen Gipfel als schweigendem
Hauptdarsteller. Die Dramatik
der Erstbesteigung wird erleb-
bar. Es geht um das Ringen zwei-
er Seilschaften, als erste das
Matterhorn zu erobern und da-
mit in die Geschichte einzuge-
hen. Als Whymper am 14. Juli
1865 ganz oben ankommt, ist der
Wettkampf entschieden.

Das Matterhorn war der letz-
te Viertausender, dessen Erobe-

Sehnsuchtsziel Matterhorn: Vor 150
Jahren gelang die Erstbesteigung. Foto:
dpa/Zermatt Tourismus/Kurt Müller

■ SERVICE

ANREISE Mit dem Zug über Zürich
oder Basel mit Umstieg in Visp auf
die Matterhorn-Gotthardbahn.
Zermatt ist für den privaten Auto-
verkehr gesperrt. Autos müssen
fünf Kilometer entfernt in Täsch
geparkt werden. Weiterreise mit
Bahn oder Taxi.

INFORMATIONEN Zermatt Touris-
mus, Bahnhofplatz 5, CH-3920 Zer-
matt, Telefon 0041/27/966 81 00.
Ewww.zermatt.ch

Freecall: � 0 800/123 12 12
www.kuehlungsborn.morada.de

SKAN-TOURS Touristik International GmbH
Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel

Ostseeurlaub

RESORT KüHlUNGSbORN 
7 x Übernachtung inklusive Halbpension, 
1 x Welcomedrink, Nut zung des hausei-
genen Well  ness- u. Frei zeit be reichs nach 
Ver füg barkeit u. v. m. Anreise sonntags
14.06. – 13.09.2015   p. P. ab  €  595,00
13.09. – 18.10.2015   p. P. ab  €  548,00
18.10. – 20.12.2015   p. P. ab  €  437,00

Tel. 0 57 42 - 28 69
Haus Annelie GmbH & Co. KG . Dorfstr. 9
32361 Pr. Oldendorf . Bad Holzhausen
www.landhotel-annelie.de

7 Tage VP p.P./DZ ab 329,- EUR
7 Tage VP p.P./EZ ab 357,- EUR
Hin- u. Rückfahrt insges. 85 EUR p.P.!

Schwimmbad.Saunen.Salzgrotte.Lift!
Jetzt mit Wellnessbereich!

Goldener Herbst in Bad Salzuflen

Roonstr. 9-13 . 32105 Bad Salzuflen
Tel. 05222/343-0 . www.roonhof.de

Nehmen Sie sich Zeit für das Echte.
Ihr Hotel zum Wohlfühlen!

Gönnen Sie sich Entspannung...
Schwimmbad, Massage,

Kosmetik, Wellness...
Wir holen Sie von zu Hause ab!

Weitere Infos:

VITALOTEL
HHHHROONHOF

Exclusives Ferienhaus, Nähe Nordsee bis 4
Pers., Fahrräder vorhanden, ausgedehntes

Rad- und Wandernetz. � 04465/239

Greetsiel-Fischerdorf, FeWo, Wohn-Ess-
raum, 2 SZ., Bad, EBK Balk, (4Pers),Stellpl.

www.schmaljohann.de. 02151/563407

NORDDEICH - strandnahe, ruh. FeWo oder
Haus f. 2-5 Pers., Balk./Terr./Garten, ab 35 �,

kostenlose Bahnabholung � 04931/2760

Kellenhusen, FeWo, strandnah, Garten, bis
4 Personen, www.kellenhusen-online.de,

� 0174/3390903

Ostseebad Rerik, 20 FeWo’s m. beheiz.
Schwimmbad, Sauna, Solarium. � 038296/

71511 www.fewo-schwabe-rerik.de

Scharbeutz, Terrasse Fewo, Strandlage, 2
Personen, keine Tiere, 27.6. - 16.7. und ab

30.8.2015 frei, � 030/8918674

Sommer in der Pfalz
4x Ü/HP ab 248 € | 5x Ü/HP ab 299 € p.P./DZ

Hotel Restaurant
Die kleine Blume GmbH

im sagenhaften Dahner Felsenland

PFALZ

inkl. 1x 4-Gang-Schlemmermenü (bei Anreise So.), Pfälzer
Abend mit regionalen Köstlichkeiten, 2x bzw. 3x Menüwahl,
Weinpräsent und Obstkorb, Schwimmbad-/Saunabenutzung

Winterbergstr. 106 · 66996 Erfweiler bei Dahn
Tel. (06391) 9230-0 · Fax -30
www.hotel-kleineblume.de

„Lange gesucht - IHR Hotel gefunden“
50 m zum Ostsee-Strand/Kurpromenade
Timmendorfer Strand-Schwimmbad 30˚,
Sauna, Parkplatz, Gr. Garten. Hausprosp.
www.hotel-duenenhaus.de 04503/800

Sommerzeit in Bad Salzuflen!
Familiär geführtes Hotel direkt am Kurpark!
Übern. mit FS/HP/VP, Wochenendpauschalen
Fragen Sie auch nach unserem Abholservice!
Tel. 0 52 22 - 9 15 10 www.haus-hansa.de

Westkreta: Hotel Plakures, Falassarna,
Sandstrand, idyll. Familienhotel, Pool,
Tennis, dt. Ltg., abseits Touristenstrom,

�09332/590445, www.plakures.de

Cala Radjada, exklusive FeWo direkt am Ha-
fen, 200 m zum Strand, bis 4 Personen, T.:

0151/22397190 o. www.maikothmer.de

Gran Canaria, Playa del Ingles, 2-Personen-
App., priv. zu verm., � 04351/3372,

www.gran-canaria-ferienwohnung.de

Côte d’Azur bei Nizza, 1 A-Lage, Ferienwoh-
nung oder kleines Haus, Pool, Meerblick,

Sat/TV. Tel. 07266 / 666

Dangast Friesland kmft FH 1-4 Pers NR
. � 0202 476775, refugium-auf-zeit.de

Ewiges Meer/Nordseenähe, gr. Garten, 2
sep. Whg. 2 + 5 P., Radfahren ideal!, 0202/
400457, www.friesenhuus-ostfriesland.de

www.ferienpark-mecklenburg.de famili-
enfreundl. FeWos am See, Hallenbad, Sauna,

Gaststätte, Tennis, � 038721/22884

TEUTOBURGER WALDNIEDERRHEIN

NORDSEE

OSTSEE

PFALZ

SCHLESWIG−HOLSTEIN

REISEMAGAZIN
AUSLAND

GRIECHENLAND

SPANIEN

FERIENHÄUSER/
FERIENWOHNUNGEN

Wohin Sie
auch reisen möchten –

diese Beilage
gibt Ihnen Tipps und

Anregungen.

Inseln
Deutschland

s

Westerland/Sylt Fewo für 2 Pers., 
gute, ruhige Lage, € 78,–/Tag, ab Juli 
noch Term. frei., Tel. 0 46 51/2 65 16,

www.ferienwohnung-schroeder-sylt.de

www.Sylthotelurlaub.de
GmbH, edles Ambiente, herzlich familiär geführt,
Strand-/Zentrumsnähe, Stephanstr. 5, 25980 Sylt,
7 Tg. ab 379 €, 4 Tg. ab 239 €, inkl. Fr.-Bufett.
Prospektversand,04651 / 23023

Westerland/Sylt, schöne FeWo’s
oder FeHs, ruhig, zentral, strandnah.

Tel.: 0 46 51 - 53 65 • www.sylt-blum.de

Sommer-Schnäppchen auf Rügen
– und das Meer auf drei Seiten –
im „Haus Mönchgut“ Hotel garni Thiessow
Ü/F p.P. im DZ nur 40 €! (038308/30117)
Web: Haus Mönchgut Thiessow, Hauptstraße 45, Inh. Manfred Beck

Norderney, strandnahe Ferienwohnungen
für 2 Personen, Termine frei

� 04932/2234

Norderney, FeWo’s Strand/Citynah ruhig 2-4
Pers., 45-82� , V/N-Saison, ermäßigt,
�05352/2922, www.haus-kassen-eils.de

Amrum, kl. FeWo’s ab 36 � , Terrasse,
Strandkorb für 2-3 Pers., PKW-Stellpl.,

04187/4250608 www.amrum-sueddorf.de

Norderney, Fewo mit Komfort 4****, aller-
giegerecht, NR, keine Haustiere, Frühjahr/
Herbst noch Kapazitäten frei. 0178/4620472

Westerland/Kurviertel, exklusive 2-Zi-
FeWo und 1 Zi. App. (51 m2 ), Seeblick, WLAN,

NR, keine Tiere, � 0171/6224936
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